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Umgang mit Feedback 

 

Der Umgang mit Feedback ist aus mehreren Gründen von größter Bedeutung und 

betrifft verschiedene Aspekte des persönlichen Wachstums, der 

Unternehmensentwicklung und der Kund:innenzufriedenheit. Der Umgang mit 

Feedback ist nicht nur eine reaktive Maßnahme, sondern eine proaktive Strategie 

für Wachstum, Verbesserung und die Aufrechterhaltung positiver Beziehungen 

sowohl innerhalb als auch außerhalb einer Organisation. Feedback als Instrument 

zum Lernen und zur Entwicklung zu begreifen, ist ein wesentlicher Bestandteil für 

den langfristigen Erfolg in jedem Bereich. 
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KOMPETENZEN 

Kund:innenbeziehungsmanagement: Die Teilnehmer:innen lernen, wie man 

starke Kund:innenbeziehungen aufbaut und pflegt und durch das Verstehen 

und Managen von Kund:inneneinstellungen Loyalität, Vertrauen und 

Fürsprache fördert. 

Personalisierung und Kund:innenanpassung: Die Teilnehmer:innen verstehen, 

wie wichtig es ist, Interaktionen zu personalisieren und Angebote auf das 

Kund:innenverhalten abzustimmen, um das Kund:innenerlebnis und die 

Kund:innenzufriedenheit zu verbessern. 

Emotionale Intelligenz: Die Teilnehmer:innen entwickeln emotionale Intelligenz, 

die sie in die Lage versetzt, die Emotionen der Kund:innen zu erkennen und 

darauf zu reagieren, was zu einer besseren Kund:innenbindung und zum 

Aufbau von Beziehungen führt. 

Problemlösung und Entscheidungsfindung: Die Teilnehmer:innen verbessern 

ihre Fähigkeiten zur Problemlösung und Entscheidungsfindung, indem sie die 

Kund:inneneinstellung analysieren, um die Herausforderungen und Anliegen 

der Kund:innen zu erkennen und effektiv zu lösen. 

Anpassungsfähigkeit und Flexibilität: Die Teilnehmer:innen lernen, ihren Ansatz 

und ihre Strategien an die unterschiedlichen Einstellungen und Vorlieben der 

Kund:innen anzupassen, um ein positives Kund:innenerlebnis zu gewährleisten. 

Kontinuierliche Verbesserung: Die Teilnehmer:innen entwickeln eine Mentalität 

der kontinuierlichen Verbesserung, indem sie aktiv nach Feedback suchen, die 

Ergebnisse auswerten und ihre Ansätze verfeinern, um die Einstellungen der 

Kund:innen effektiv zu verstehen und zu steuern. 

Diese Kompetenzen vermitteln den Teilnehmer:innen die notwendigen 

Fähigkeiten und Kenntnisse, um das Kund:innenverhalten erfolgreich zu 

verstehen und zu managen, was zu einer verbesserten Kund:innenzufriedenheit, 

Loyalität und zu besseren Geschäftsergebnissen führt. 
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LERNZIELE 

Wertschätzung der Rolle des Feedbacks bei der kontinuierlichen 

Verbesserung: Verstehen, wie Feedback zu kontinuierlicher Verbesserung und 

Wachstum beiträgt. Erkennen, wie Organisationen Feedback nutzen, um sich 

an veränderte Umgebungen und Marktdynamiken anzupassen. 

Betonung der Verbindung zur Mitarbeiter:innenentwicklung: Erkennen Sie die 

Bedeutung von Feedback für das Wachstum und die Verbesserung der 

Fähigkeiten Ihrer Mitarbeiter:innen. 

Verstehen, wie konstruktives Feedback zur beruflichen Entwicklung beiträgt. 

Analyse und Interpretation des Kund:innenverhaltens: Die Teilnehmer:innen 

erlernen Techniken zur Analyse und Interpretation von 

Kund:inneneinstellungen, einschließlich Methoden zur Erfassung von 

Kund:innenfeedback, zur Durchführung von Umfragen und zur Gewinnung von 

Erkenntnissen aus Daten. 

Erkennen des Einflusses von Feedback auf die Entscheidungsfindung: 

Verstehen, wie Feedback Daten und Erkenntnisse für eine fundierte 

Entscheidungsfindung liefert; Erkennen der Rolle von Feedback bei der 

Begleitung von Führungskräften zu effektiven Strategien. 
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Dieses Modul enthält mehrere Übungen, die Ihnen dabei 

helfen, Fähigkeiten für den Umgang mit Feedback in einem 

Unternehmen zu entwickeln 

A1. Quiz zum Umgang mit Feedback im Geschäftsleben. Mit diesem Quiz können Sie 

Ihr Wissen über die Bedeutung von Feedback, Strategien für den Umgang mit 

negativem Feedback und die allgemeine Rolle von Feedback für den 

Geschäftserfolg testen. Ganz gleich, ob Sie ein Geschäftsmensch, ein:e 

Unternehmer:in oder jemand sind, der:die sich für Organisationsdynamik interessiert, 

dieses Quiz wird Ihr Verständnis dafür herausfordern, wie Unternehmen mit dem 

Feedback, das sie erhalten, umgehen und davon profitieren. 

A2.  Wie man mit Feedback umgeht. Mit dieser Aufgabe können Sie Ihr Verständnis 

der Grundsätze testen, die im Zusammenhang mit dem Umgehen mit Feedback im 

Geschäftsleben diskutiert werden. Füllen Sie die Lücken mit den am besten 

geeigneten Wörtern oder Sätzen aus. Erinnern Sie sich im weiteren Verlauf an die 

Bedeutung von Feedback, an wirksame Strategien für den Umgang mit negativem 

Feedback und an die Bedeutung der kontinuierlichen Verbesserung im 

Geschäftskontext. 

 

A3. In der dynamischen Geschäftswelt ist die Fähigkeit, Feedback zu verstehen, zu 

analysieren und darauf zu reagieren, eine entscheidende Fähigkeit. Feedback, ob 

positiv oder negativ, dient als Kompass, der Unternehmen zu kontinuierlicher 

Verbesserung und Erfolg führt. In einer interaktiven Sitzung soll das Verständnis von 

Feedback im Unternehmenskontext vertieft und effektive Strategien für die Reaktion 

darauf entwickelt werden. 
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Quiz: Umgang mit Feedback im Geschäftsleben 

Willkommen zum Quiz "Umgang mit Feedback im Geschäftsleben"! 

 

1. Warum ist Feedback für Unternehmen wichtig? 

a. Es stärkt die Moral der Mitarbeiter:innen 

b. Es hilft bei Marketingkampagnen 

c. Es liefert Erkenntnisse für Verbesserungen 

d. Es erhöht die Produktpreise 

 

2. Welche Art von Feedback erhalten Unternehmen häufig von ihren Kund:innen? 

a. Mitarbeiter:innenbewertungen 

b. Markttrends 

c. Produktbewertungen 

d. Finanzberichte 

 

3. Wie sollten Unternehmen auf negative Rückmeldungen von Kund:innen reagieren? 

a. Ignorieren 

b. jegliches Fehlverhalten abstreiten 

c. Die Bedenken anerkennen, untersuchen und beseitigen 

d. Preise erhöhen 

 

4. Was ist ein mögliches Ergebnis eines effektiven Umgangs mit negativem Feedback? 

a. Verlust von Kund:innen 

b. Verminderter Ruf der Marke 

              Tätigkeit 1 
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c. Verbesserte Kund:innentreue 

d. Kund:innenanliegen ignoriert 

 

5. Welche Rolle spielt die Kommunikation im Umgang mit negativem Feedback? 

a. Es ist nicht notwendig, mit den Kund:innen zu kommunizieren 

b. Kommunikation hilft dabei, externe Faktoren verantwortlich zu machen 

c. Sie ist entscheidend für Transparenz und die Lösung von Problemen 

d. Kommunikation ist nur für positives Feedback erforderlich 

 

6. Worauf bezieht sich der Begriff "360-Grad-Feedback" im Zusammenhang mit 

Feedback? 

a. Feedback von allen Mitarbeiter:innen 

b. Feedback zu einem kreisförmigen Produktdesign 

c. Einholen von Feedback aus verschiedenen Quellen, einschließlich Kolleg:innen, 

Vorgesetzten und Untergeordneten 

d. Feedback zur finanziellen Leistung 

 

7. Wie können Unternehmen Verantwortung zeigen, wenn sie auf negatives Feedback 

reagieren? 

a. Externe Faktoren verantwortlich machen 

b. Fehler eingestehen und Verantwortung übernehmen 

c. Ignorieren des Feedbacks 

d. Erhöhung der Werbebudgets 

 

8. Welche Bedeutung hat die Festlegung realistischer Ziele bei der Umsetzung von 

Veränderungen auf der Grundlage von Feedback? 

a. Es ist nicht notwendig, Ziele zu setzen 

b. Ziele geben eine klare Richtung und Motivation vor 

c. Das Setzen von Zielen führt zu höheren Preisen 

d. Ziele sind nur für positives Feedback relevant 
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9. Wie können Unternehmen den weiteren Dialog fördern, nachdem sie negatives 

Feedback angesprochen haben? 

a. Von jeder weiteren Kommunikation abraten 

b. Kund:innen auffordern, ihre Meinung für sich zu behalten 

c. Einladung zu weiterer Diskussion und Feedback 

d. Nur auf positives Feedback konzentrieren 

 

10. Was bedeutet der Begriff "Kontinuierliche Verbesserung" im Zusammenhang mit 

Feedback? 

a. Ignorieren von Feedback im Laufe der Zeit 

b. Anpassung an die sich wandelnden Bedürfnisse und Streben nach ständiger 

Verbesserung 

c. Stagnation und Widerstand gegen Veränderungen 

d. Änderungen nur auf der Grundlage von positivem Feedback vornehmen 

 

Antworten: 

 

c (Es liefert Erkenntnisse für Verbesserungen) 

c (Produktbewertungen) 

c (Die Bedenken anerkennen, untersuchen und beseitigen) 

c (Verbesserte Kund:innentreue) 

c (Sie ist entscheidend für Transparenz und die Lösung von Problemen) 

c (Einholen von Feedback aus verschiedenen Quellen, einschließlich Kolleg:innen, 

Vorgesetzten und Untergeordneten) 

b (Fehler eingestehen und Verantwortung übernehmen) 

b (Ziele geben eine klare Richtung und Motivation vor) 

c (Einladung zu weiterer Diskussion und Feedback) 

b (Anpassung an sich wandelnden Bedürfnisse und Streben nach ständiger 

Verbesserung) 
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Willkommen zur Übung "Lückenfüllen - Wie man mit Feedback umgeht"!  

Das Feedback der Kund:innen ist ein wichtiges Instrument zur ________ von Produkten 

und Dienstleistungen eines Unternehmens. 

Wenn Unternehmen auf negatives Feedback reagieren, ist es ratsam, die Kritik ________, 

um eine weitere Eskalation zu vermeiden. 

Das "360-Grad-Feedback" bezieht sich auf die Einholung von Feedback aus 

verschiedenen Quellen, darunter ________, Manager:innen und Untergeordnete. 

Fehler einzugestehen und ________ zu übernehmen ist eine wirksame Strategie, um auf 

negatives Feedback zu reagieren. 

Bei der Umsetzung von Änderungen auf der Grundlage von Rückmeldungen ist es 

wichtig, realistische ________ festzulegen.  

 

WORTBANK 

anzusprechen, Verantwortung, Verbesserung, Kolleg:innen, Ziele 

 

Richtige Antworten: 

Das Feedback der Kund:innen ist ein wichtiges Instrument zur Verbesserung von 

Produkten und Dienstleistungen in einem Unternehmen. 

 

Wenn Unternehmen auf negatives Feedback reagieren, ist es ratsam, die Kritik 

anzusprechen, um eine weitere Eskalation zu vermeiden. 

 

              Tätigkeit 2 
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Das "360-Grad-Feedback" bezieht sich auf das Einholen von Feedback aus 

verschiedenen Quellen, darunter Kolleg:innen, Manager:innen und Untergeordnete. 

 

Fehler einzugestehen und Verantwortung zu übernehmen ist eine wirksame Strategie, 

um auf negatives Feedback zu reagieren. 

 

Bei der Umsetzung von Änderungen auf der Grundlage von Rückmeldungen ist es 

wichtig, realistische Ziele festzulegen.  

 

 

 

 

Feedback-Analyse und Reaktionsstrategie 

 

Zielsetzung: 

Ziel dieser Übung ist es, das Verständnis der Studierenden für die Bedeutung von 

Feedback im Unternehmenskontext zu verbessern und effektive Strategien zur Analyse 

und Reaktion auf positives und negatives Feedback zu entwickeln. 

 

Einführung (15 Minuten): 

 

Beginnen Sie mit einer kurzen Diskussion über die Bedeutung von Feedback in der 

Wirtschaft. 

Heben Sie die verschiedenen Arten von Feedback hervor, die bereits erwähnt wurden, 

einschließlich Kund:innen-, Mitarbeiter- und Interessensgruppen-Feedback. 

 

Analyse einer Fallstudie (30 Minuten): 

 

Stellen Sie den Teilnehmer:innen eine reale oder hypothetische Fallstudie zur Verfügung, 

in der es um ein Unternehmen geht, das mit Feedback-Herausforderungen konfrontiert 

ist. 

              Tätigkeit 3 
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Bitten Sie die Teilnehmer:innen, die verschiedenen Arten von Feedback, die in der 

Fallstudie vorkommen, zu identifizieren und zu kategorisieren. 

Fördern Sie das kritische Denken über die möglichen Auswirkungen des Feedbacks auf 

das Unternehmen. 

Gruppendiskussion (20 Minuten): 

 

Teilen Sie die Klasse in kleine Gruppen ein. 

Weisen Sie jeder Gruppe einen bestimmten Aspekt der Fallstudie zu, den sie analysieren 

soll, z. B. das Kund:innenfeedback, das Mitarbeiter:innenfeedback oder die 

Reaktionsstrategie des Unternehmens. 

Weisen Sie jede Gruppe an, mögliche Strategien zu diskutieren, um das Feedback in 

ihrem zugewiesenen Bereich zu bearbeiten. 

Lückenfüllen-Übung (15 Minuten): 

Verwenden Sie die bereits erwähnte Übung "Lückenfüllen" als Arbeitsblatt für die 

Teilnehmer:innen. 

Lassen Sie die Teilnehmer:innen die Übung einzeln ausfüllen, indem sie die Lücken auf 

der Grundlage ihres Verständnisses der besprochenen Feedback-Prinzipien ausfüllen. 

Präsentation (20 Minuten): 

Bitten Sie jede Gruppe, ihre Analyse und die vorgeschlagenen Strategien vor der Klasse 

zu präsentieren. 

Fördern Sie die Diskussion und das Feedback der anderen Teilnehmer:innen zu den 

vorgestellten Strategien. 

Rollenspiel-Übung (30 Minuten): 

Stellen Sie ein Rollenspielszenario vor, in dem die Teilnehmer:innen als Vertreter:innen 

eines Unternehmens auftreten, das negatives Feedback erhält. 

Lassen Sie eine Gruppe die Rolle des Unternehmens und eine andere Gruppe die Rolle 

der Kund:innen spielen, die ein Feedback geben. 

Weisen Sie die Unternehmensgruppe an, effektiv auf das Feedback zu reagieren und 

dabei die im Unterricht besprochenen Strategien anzuwenden. 

Reflexion und Schlussfolgerung (10 Minuten): 

Schließen Sie die Übung mit einer klassenweiten Reflexion über die Bedeutung von 

Feedback und die erlernten Strategien ab. 

Erörtern Sie die Herausforderungen und Vorteile der Umsetzung von Feedback-

Strategien in einem Unternehmen. 


